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DOB Koblenz, 29.07.2014
52-Sport- und Bäderamt Tel.: 0261 129 1551
 

Antwort zur Anfrage  
Nr. AF/0079/2014 

 
Beratung im Stadtrat am 25.07.2014, TOP        öffentliche Sitzung 

 
Betreff: Anfrage der CDU-Ratsfraktion: Prioritätenlisten Sport 
 
Antwort:  
 
Zu 1. Haben die beiden o. g. vom Sport- und Bäderausschuss, vom Sportstättenbeirat und 
vom Stadtrat beschlossenen Prioritätenlisten weiterhin Bestand? 
 
Derzeit haben die beiden im vergangenen Jahr vom Stadtrat beschlossenen Prioritätenlisten 
weiterhin Bestand. 
 
 
2. Wenn ja: wann ist mit der Umwandlung des Tennenplatzes Rübenach in einen 
Kunstrasenplatz zu rechnen? 
 
Die Umwandlung des Tennenplatzes Rübenach wird Gegenstand der kommenden Sitzung des 
Sport- und Bäderausschusses sowie des Sportstättenbeirates am 1.10.2014 bzw. danach vom 
Haupt- und Finanzausschuss und im Stadtrat sein.  
Dort wird entschieden, in welcher Reihenfolge die städtischen und vereinseigenen 
Maßnahmen dem Land zur Förderung gemeldet werden.  
Die Verwaltung beabsichtigt für die Umwandlung des Sportplatzes in Rübenach investiv 
Mittel für den Haushalt 2015 anzumelden. 
 
3. Wenn nein: wer hat die Zusammenlegung der beiden Listen veranlasst und mit welcher 
Legitimation? Wann wurden die städtischen Gremien darüber unterrichtet (bitte Datum und 
Art der Unterrichtung auflisten)? 
 
Siehe Antwort zu Frage1. 
 
4. Falls eine Zusammenlegung der Prioritätenlisten erfolgt ist: wie beurteilt die Verwaltung 
die Rechtmäßigkeit dieser Maßnahme? 
 
Siehe Antwort zu Frage 1. 
 
5.  Entspricht es den Tatsachen, dass der Leiter des Sport- und Bäderamtes die Frage der 
Vereinsvertreter, warum die örtlichen Kommunalpolitiker den Verein nicht über diese 
wichtige Veränderung informiert hätten, sinngemäß so beantwortete, dass ihn dies selbst in 
Erstaunen versetze, da die Kommunalpolitiker diese Vereinigung der Prioritätenlisten ja 
schließlich mit beschlossen hätten? 
 
Der Leiter des Sport- und Bäderamtes hat nicht gesagt, dass die Vereinigung der Liste von 
einem städtischen Gremium beschlossen sei.  
 
In Vertretung: 


